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Herren Kreisklasse C Staffel 2

TTC Wöschbach V : TTV Friedrichstal III 
Montag, 04.04.2022, 20:30 Uhr

Gerbode in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Wöschbach V in der Herren Kreisklasse C Staffel 2
gegen den TTV Friedrichstal III durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 2 Stunden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Fretz / Michelberger Henkenhaf / Walschburger in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Wie umfightet das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Eine schmerzhafte Niederlage gab es danach indes für Weber / Miester beim
11:4, 10:12, 15:13, 8:11, 8:11 gegen Neumann / Essig. Gerbode / Unger überzeugten im Match
gegen Zakel / Graupe, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Partien
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Stefan Fretz und Tim Essig
beendet, das Stefan Fretz letztendlich gewann. Fünf Sätze beharkten sich Alexander Weber und
Jürgen Neumann, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nicolas Gerbode
überzeugte im Match gegen Bernd Zakel, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Michael Miester machte mit
Richard Henkenhaf beim 11:9, 11:2, 11:2 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 5:2. Nur einen Satz verlor Bernd Unger beim 11:3, 11:7, 14:16, 11:9 gegen
Thomas Graupe und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Ohne große Aussicht auf einen
Sieg war Jens Michelberger im Spiel gegen Matthias Walschburger bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTC Wöschbach V und TTV Friedrichstal III. Die siegbringende Taktik fehlte indes nachfolgend
Stefan Fretz bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jürgen Neumann ab Ballwechsel 1. Nur einen Satz
verlor wiederum Alexander Weber beim 14:12, 8:11, 11:7, 11:6 gegen Tim Essig und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Nicolas Gerbode gewann wenig später sein Spiel gegen Richard
Henkenhaf überzeugend in drei Sätzen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf
mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Wöschbach V am 11.04.2022 gegen den ASV
Grünwettersbach VII möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 29.04.2022 gegen die TG Söllingen II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Wöschbach V

Doppel: Fretz / Michelberger 1:0, Weber / Miester 0:1, Gerbode / Unger 1:0 
Einzel: S. Fretz 1:1, A. Weber 1:1, N. Gerbode 2:0, M. Miester 1:0, B. Unger 1:0, J. Michelberger 1:0 

 TTV Friedrichstal III
Doppel: Neumann / Essig 1:0, Henkenhaf / Walschburger 0:1, Zakel / Graupe 0:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.04.2022 (00:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Einzel: J. Neumann 2:0, T. Essig 0:2, R. Henkenhaf 0:2, B. Zakel 0:1, M. Walschburger 0:1, T.
Graupe 0:1


